
H«'. » 8 5 . Montag den »3 Angnst RG«V.

Z. 2U5 a (2) Nr. ,«54

Lizitations - Kundmachung.
Wegen Sicherstellung der für das k. k.

Kaiser Franz Josef Likkaner, Otoc>aner, Oquli-
ner, Sluiner, Warasdiner Krcutzcr, S t . Georger,
Graf IeUa<!i(' l . Banal- und das 2. Banal-,
dann Brooder und Gradiskaner Grenz-Regiment
erforderlichen Eisensorten und Kochgeschirre, wird
die öffentliche Lizitations-Verhandlung für den
Gesammtbedarf am .'l. Oktober !8«<> bei der
Militäwrenzbau-Direktion in Agram abgehalten
werden.

Die Hauptbedingnisse sind:

1. Die Lieferung wird auf drei Jahre,
nämlich für das Jahr » 8 « , , !s t t2 und l««3
kontrahirt.

2. Der beiläufige Bedarf in diesen » Jah-
ren für die genannten Regimenter besteht i n :

l85 Zentner Schließ-
«2 » Radreif-
92 » Gitter-
76 » Sparing»
53 » Faßreif-
ttti „ Knoppen- oder Zehn- ^ ' s " '
l t t » Schloß- oder Kübel-
»U » Wannen-
53 » staches, rundes, vier-

eckiges nach Angabe
98 Zentner Eisenblech,

7M» Pfund Stllckadordraht,
17'/y Rentner eisenblechenc Ofenrohren und

Thür l ,
1231'/^ Zentner Gußeisenöfcn und Platten,
5t t l Pfund Reithallen,

38 » Handhacken,
« W „ Mörtelhauen,
880 >̂  mit gedrehten Gliedern Brunn-

ketten,
55 ,, Stoß- oder Wal'ohacken,
6U » Zimmermanns- oder Wagzeug

mit Waggewichter, Planier-
und Ziegelmesser,

!2tt5,5 >, Krampen, Schaufeln, Brech.
stangen, Hauen,

275 » Drahtgitter,
^iltt » Klommen und Schrauben,
535 Kurrcutschuh Handsagen,
' ^ " » Zimmermanns Wald» und

Spaltsagen,
4<» Bund Bohrer pr. w t t Stück,

, ««4 » Stemmeisen,
?? « Raspeln und Sagfeilen,
43 Stück Bohrer mit l Zoll Oessnung,
?2 >> Doppelbohrer mit l '/, Zoll

2NU ^ ' f f n u n g ,
^ "^ » (Hpranz, oder Schisssbohrcr mit

'/, Zoll Oeffnung,
^ », Rundbohl er,

^ ^ » Beißzangen, große,
Ü 7 „ mittlere Beißzangen,

l» « Zwerkhackcn,
40 „ Bandhacken,
3l» » Breithacken,
l l ) »» Hobeleisen,

432W0 » Stuckadornagel,
0792MM „ diverse Nägelsorten,

l l '« » Bohrer zu l5> Pf. schwere Nagel,
213 Stück U Maß ) hältige Kessel von
22 l » 4 „ ) geschmiedetem Cisen,
^ » l ' / , „ ) hallige Pfandel von
^ " ' " '/4 « ) geschmiedetem Eisen,
20« » Holzhacken,
22l » 4 /^ Maß) haltige gußeiserne
l W « s > / , » ) Töpfe,

«« „ u Maß
«tt ^ 4 „ halligc gußeiserne
^ » ».'<, « Kessel,

3tt Stück 4 Maß ) bällige^ss.roli
3 0 » 3 >, ) vtszi'Mlcm Echlnircift,!.

50 » Zugsagfeile n 2 Pfund schwer,
«5 » l Pfund schwere
ttl » l / , ,. Arrestanten-
<i2 ^ 2 „ Schließcisen,

I"li> » 3 Pfund) schwere Arrestanten-
l39 « 4 Pfund) Springcisen,

l0 » Schleifsteine.
»09 „ 2 Pso. schw Vorhangschlösscr,
' 5 « » l » «

dann die Gußwaren und Schmidarbeit für die
neu zu erbauende K u l p a - B rücke nächst

P e t r i n j a , bestehend i n :
32 Stück gußeiserne Schuhe für Hängsaulen,

nach Angabe 120 Pfund,
32 Stück gußeiserne Schuhe für Untcrlegplat-

ten nach Angabe :» 3̂ » Pfund,
32 Stück »°/,„ Zoll Durchmesser habende

tt —9" l igc Hängfchrauben sammt 2 ' / , „ "
hohen Schraubenmuttern nach ?lngabe :l
«<» Pfund, von Schmiedeisen,

<N Stück 4 ' — l l " lange l Quadralzoll weite
Schrauben nach Angabe n l ^ Pfund im
Gewichte,

9 l Stück l ' / ^ Quadratzoll weile ^ Zj"
lange Schrauben nach Angabe :» l ^ Pfd.
Gewichte,

lU0 Stück l Quadratzoll weite 3 — 9 " lange
Schrauben nach Angabc n l 5 ' / . , Pfund
im Gewichte,

2 l 0 Stück V« Quadratzoll starke 2 ' — < l "
lange Schrauben nach Angabc :» 7 Pfo.,

7 Stück Panzer für die EiSpilotten nach!
?lngabe das Stück im Gewichte von <>2N
Pfund, und

70 S t . schmideisener Pilottenschuhc n 20 Pfd.
3. )llü Auörusungsprl'ise werden dic in

öster. Währung reduzirten Grundpreise vom
Jahre ltt57 angenommen.

4. Zu dieser Libation werden nur Jene
zugelassen, wclch, sich mit einem obrigkeitlichen >
Zeugnisse ausweisen, daß sie entweder selbst
C'isengewerks» Inhaber st»d, oder bedeutendere
Elsenhandluna/n und überhaupt zur anstandä-
losen Erfüllung der Kontraktsverbindlichtciten
das erforderliche Vermögen besitzen.

Stellvertreter der nicht persönlich erschie-
nenen Lizitanten, müssen mit einer gerichtlich
ausgestellten Allmacht zur Mil l izitation, dann
mit dem erforderlichen Vadium und der Kaution
versehen sein.

5,. Vor Beginn der Lizitation hat jeder
lüeferungö-Unternehmer 95<> si. öst. W. als
Vadium bar zu erlegen, welche dem Nicht-
erstehcr gleich nach beendigter l'izitalion oder
dessen Abtretung zurückerfolgt, dem Ersteher
aber in die entweder im Baren oder öffentlichen
in Obligationen, wclche nach dem letzten böisen-
maßigen Kurse, jedoch nicht über dcn Nenn-
werth angenommen werden, zu erlegende, in
l < l ^ des erstandenen Bl'kösiigungsbetragec, be-
stehende Kaution eingerechnet werden.

«. Die Ueberqabs' und bezeihungsweise Ueber-
"ahmsstationcn für die zu liefernden Eisenwarcn
sind: für das Kaiser Franz Josef Likkauer,
Oto<>auer, OquÜner, Sluiner zu Karlstadt,
für das Graf Icllasch'tsch l . und 2. Banal.-
Regiment zu Sissck, für die 2 Warasdmer
Regimenter zu Bellovar, für Gradiskaner zu
Altgladiska und für das Blöder.-Regiment zu
Schlipanje oder Vukovar.

7. Nähere Auskünfte bezüglich dieser Lizi«
talions. Verhandlung sind täglich in den Amls>
stunden bei 5?r Mi l i tär - Arenzbau - Direktion
in Agram einzuholen, und werden am Tage
dcr Lizitalion mitgetheilt.

8. Schriftliche Offerte werden unter nach«
stehenden BedingunglN angenommen:

:l) Muß jedes schriftliche Offert mit der vor-
schriftsmäßigen Kaution belegt sein, und
noch vor Beendigung der mündlichen Lizita»
tion einlangen.

li) Müssen die Offerte versiegelt sein, und darf
derc'» Eröffnung erst nach der beendigten
mündlichen Versteigerung erfolgen,

c) Muß der Offerent, dessen Offert den billig-
sten Anbot enthält, bei der Lizitation nicht
zugegen sein, ist er aber anwesend, so muß
dieselbe mit ihm und den übrigen Lizitanten
fortgesetzt werden.

l!) Muß er sich in seinem Aneroietungßschreiben
ausdrücklich erklären, daß er von den bekannt
gegebenen Limitations- und Kautionsbedin-
gungen unter Haftung seines ganzen beweg-
lichen und unbeweglichen Vermögens keineS-
wegs abweichen wolle, vielmehr durch sein
schriftliches Offert sich ebenso verbindlich mache,
als wenn ihm die Lizitationsbedingungen vor-
gelesen worden wären, und er diese, so wie
das Protokoll selbst mitunterschrieben hätte.

Wenn eines der schriftlichen Offerte einen
Anbot enthalt, der billiger ist, als der durch
die mündliche limitation erreichte und der Offe-
rent nlcht persönlich anwesend ist, so wird die«
sem Offerte der Vorzug gegeben, die Lizitation
nicht weiter fortgesetzt, sondern mit dem Offe-
rentcn auf Grundlage seines Anbotes dcr Kon«
trakt abgeschlossen.

Schriftliche, den Preis nicht bestimmende
Erklärungen, wie z. B . daß Jemand noch um
ein oder mehrere Prozente billiger liifern wollte,
als der zur Zeit noch unbekannte mündliche
Bestbot, werden ebenso wenig berücksichtiget,
als nach der geschlossenen mündlichen VerHand,
lung einlaufende schriftliche Offerte.

?lgram am l . August l t t««

Z. ,404. (3) Ns. 10255.
E d i k t .

! I m Nachhange zum bi,ßämllich,»> Eoikle v"m
4. Ma i !. I , Z. «1 l l , und jsiiem am »8 Jul i
d. I . , Z. 8555 . belltsscno die (5rssllNm,6!Ül)l»ng
des Michel! U'l'iliz gcgcn Icssf Sttlis« von Pod-
goliz.i wird l'fsannt ftsMlichl, daß, n.,chd<m ^„ s,l
üuf henls angil'ssnele» 2. Flüt'lslung^l^^s.'tzul'g l«in
Kausiusiigtl tlschicnln ist, am >7. iluanst l. I . zur
dlillen Feilbirtung geschrillen wrld,n wird.

H. k. städt. tlleg. Beziltt'gllicht s>,il'.ich am
,8. Jul i lß«0.

Z. ,408 <8) N l . l v l 34 .
E d i k t .

I m Nachhange zum bicßämllichcn <5dis'., vom
8. Juni l. I . , Z. 799>, d,treffend tic Ex,s,!tw»S-
fül)ll,ng dls Johann (sie^l izh, gegc«, Anlo»ia P,sdil
vun l!ooq, wild bttaniN gllnac^t, laß mickdlln, zu
drl aus heule ai'gloldüeteil l . Feilt'irllln^^taqs.ihlmg
l,i» K.iuN^N'.q's elschisnrn ist, am l« Augnst I. ) .
zur zweili» Feildlitungstagsahung geschiulei, w, l -

^ den wild.
! K. k. staot. d,lcg, Nlziltsgtllchl l'aidach am

ll». Juli lftl!0

Z ,3 2«. ('i) N l . 2048.
E d i l l.

8ion dem k. k. Btzilksaml, Mölt l ing, alS Ge.
ficht, wird besannt g,",lict,t:

<ös s'i üder las ÄnsnchsN df5 Andreas ^am
von .Nl!me>so^ii, o/gln tt)fl,l« Kl'ssclz von gtos.lniz.
wegen Ä/ichl^uhalluüg dsl iilzitalionsl'ediiigüiffe in
die Rclizilalilln vcs, vom ii^tzlel,, l^ul Fk!idi,lln>^s-
'plvl^ l ' l ls cdo. l7. Ottc'der I8öl». Z. öti.'jlj. um
5ü si. tistai'delle,,, im Giundbuche 3>. R. O. Kl>n>.
mcl'da Möil l ing »>,l, <il>l 75, vmtl'mml!>: , „ Wl in .
ga,,c,'s gwilli.ql, liüd ziil Volnal)l„e tltsell'tl! lie
lliizigs Fsi^!ltli,,g5l<ia.sa!)U!,n auj den 27. Augxst
p. I , Vonn i t t ^s 9 Uhr in dieser A,n,5kanzl,i
mit dlm A"ha"^e defimml wordl», daß die f,llzu'
diellnie Nsaliläi dli bifsfs Feilbictung aucl, u»ler
dcm Sckätzm'gswtllhc ps. 5z ss ^n de» Mristdi,.
lcndcn l)int.!Ng,qsbrn wssd,n wird.

K k. Bczi^, iml Mölüing, als Glicht, am 30,
Ma i i860.
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Z. >37S. ( l ) '^ir. l872,
E d i k t

Von dem t. k. Beziiköamte i!andsti,iß, als Ge<
licht, w i ld dem unbekannt wo befindlichen Besitzer
der Belgrealitat «„>> Pos t -Nr . 300 et ZuH» ».l
Grundbuch Mokr ih , Uauaveulusal'ull i l lo, dclzeilA<tlr<
g lund , hiermit erinnert:

Es hade Johann Prach von Gai H . » Nr. l .
wider denselben tie Klage aus Ersitzung dieses Acker-
grundts »,,l) Parz. Nr. 6 l ! et. 6 l 2 , 8ul) ni'N«.><
7. Ju l i i 8 6 0 , 3. «872. hieramts cingevlacht, wor«
Über zur summarischen Verhandlung die Tagsatzung
auf den 50. Oktober l«<i0 flut? !) U»r lnit 0cn,
Anhange des §. 29 a. G. O. angeordnet und den
Geklagten wegen seines uobekaniuen Allfenthalte?
Herr Anton Melcher von Mokr i l ; als i'ni-ulos .,<!
»rl , ,m auf seine Gefahr und Kosten bestellt wurdc.

Dessen wi ld derselbe zu dem Ende verständiget,
daß er allenfalls zu rechter Zeit salbst zu erscheinen,
oder sich einen «indeln Sachwalter zu bestellen und
anhl l namhait zu machen habe, widrigens dicsc
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Landstraß, als Gericht, am
7. J u l i ,86<5.

37^l57?. ^ ^ 3i? l 95^
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamt« Lanbstraß. als Ge-
richt, wird dem unbekannt wo befindlichen Rechts
ansprecher auf die Belgrealital «ut) Berg . Nr. 285
»ll Grundbuch Thurnamhart hiermit erinnert:

Es habe Anton Pleunig von Sella wider die
selben d>« Klag« auf Elsitzung und Verjähr! Er
tlärung obiger Realität, unter Ausstellung des I o .
lefHrovath von heil. .Nleutz, als l ' , , l» l« l ' »ll »clnm
über die abwesenden und unbekannten Rechls^nsprecher
mil Klage, 8»!» pl-no«. l4 . Ju l i «860, Z !9>2,
hieramts eingebracht, worüber zur ordentlichen Ver
Handlung die Tagsatzung auf den 30. Oktober l. I . irüh
9 Uhr mit dem Anhange des §. >2i) a. A. O. an.
geordnet, und den Geklagten wegen ihles undekann-
ten Aufenthaltes Josef Hrovalh von heil, Krelilz als
^lls»t<»>- 2ll »clllm auf ihre Gefahr und Kesten
bestellt wurde.

dessen werden dieselben zu dem Ende verstän-
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er.
scheinen, oder sich cinen andern Sachwaller zu be.
stellen und anher namhasl zu Macken haben, als
widrigens diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Kurator verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksamt ll^ndstraß, als Gericht, am
,4 Ju l i I860.

Z. «386. (») Nr. ,574.
E d i k t .

Von dem k. l . Bezirtsamte Großlaschih, als
Gericht, wird den unbekannt wo besindüchen Georg,
Gertrud und Mar ia Ster l und deren Rechlsnachfol
ger von Stermeh hiermit erinnert:

Es habe Iahann Skerl von Stermetz, wider
dieselben dit Klage auf Ver jährt - und Erloschener.
llärung einer Satzpost pr. 75 ft C M . , »u!, nru«»
8. März i 8 6 0 . Z. l 574 , hieramls eingebracht, wor.
über zur mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den l 8 . September I860 früh 9 Uhr mit dem
Anhange des ß 29 a. G. O angeordnet, lind den
Getlaglen wegen ihres unbekannten Aufentbaltcs Hr.
Johann Ivanz von Großlaschih, a!3 l^i^atos nel
»« l „m aus ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen
oder sich einen anderen Sachwaller zu bestellen und
anher namhaft zu machen haden, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellte» Kurator verhandelt
werden wird.

H. t. Bezirksamt Großlaschitz, als Geticht, am
9. März I860.

Z. «390^ (1) ^ i r . 2260.
V e r l a u t b a r u n g .

Vom k. l. Vczirksamle Oberlaibach. als Gericht,
wird diernit allgemein lunt» gemacht, daß alle Jene,
welche als Gläubiger an die Verlassenschaft des am
1. Mai 1860 zu Saschar verstorbenen Anton Voch
eine Forderung zu stelle» habe» , aufgefordert werden,
bei dicscm Gerichte zur Anmeldung und i.'iciuioirnng
ibrcr A„sprüche den 23. September l. I . zl« nschci»
uen. oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreich,,,,
wldrigeus denselben an die Verlassenschoft. wenn sie
durch Vczahlung der angemeldeten Forderung erschöpft
würdc. kein weiterer Anspruch zustande, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. l . Vezirlsamt Oberlaibach, als Gericht, am
l < . Jul i <3U0.

Z. ! 3 9 l . ( l ) Nl^ 2448.
E d i t t.

Die in der Erekulionssache des Herrn Malthaus
Dollschein von Loilsch, als Ersteher der Andreas
Iereb'schen Realität von Siba,sche. für dl> Mathias
Petkouschek'schen Verlaßeiben von Laplana, zu Han-
den ihres Kurators Jakob Nagode von Sidarsche
eingelegte Meistbotvertheilungö . Rubrik vom Be»

scheide l^i. I u i l i l « 6 0 , Z. l 8 « l , wird, wegen A^-
sler! en) deeselben, d»,n H i rn , ^!a»z Ogi in von Obl l -
laidach, als auig»stellten l.'u,u!nr'»<l.t<ll,m, zugest.llt

K. t. Bezirksamt Oberlaib«ch, als Gericht'üm
27. Ju l i I860. «

Z. »397. ( l ) ^ ^ 9 l r . »574.
E d i k t .

Von dem k t. Bezirksamte P lan ina , als Ge>
richt, wi ld die ArmeninstilulSuorstehung von Zirtnitz
und die unbekannten Aufenthaltes abwesende Helel'a
Mihenz (en. Rub.) hiermit e»innert:

Es habe Johann Millaich vo» Zirknitz, widrr
dilsclbcn die Klage auf Verjahlt.- und Erloschencr-
klärung mehrerer, ailf der Realität Rekt. Nr. 3 l < ^ l ,
3 l 3 ^ l , 3 ^ 9 , 474 und 485 »<l Grundbuch HcaS
bcrg und Rett. Nr. 88, Urb. Nr. 92 2<l Grlind-
buche Graf Lamberg'schen Kanonikalsgült vcrkom-
»nenrcn intadnlil len Satzftosten, «„!, nru«». l 4. März
l8<)0, 3- l 5 ? 4 , Hieranus lin^ebrachl, worüber zur
lildcntlichell Verhandlung die Tagsl>tz«iüg auf den 28.
November I860 Früh 9 Uhr angeordnet, und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Hr. Eduard Mvschek von Planina als ^nra ln l ' l»<l g<-
lul l , auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder
sich einen andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Kulator verhandelt werden wi ld

K. k. Bezirksamt Planina , alS Gericht, am
l4. März «860.

3." ,398. ( l , '-lir. 33 l2 .
E d i k t .

Von dein k. k. Bezirksamte P lan ina , als Ge
richt, wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen d.s Herrn Anton Gas>
paii von P lan ina . gegen Gregor Primoschizl) von
Unterschleinih, wegen ni,5t zugehaltener Lizitalwns,
bcdingmsse und schuldigen 122 fl. 44 kr. (.^M.
<:. « <-., in die erekulive öffentliche Versteigerung
der, dem Lehlern gehörigen, >m Grundbuche Haas-
l'erg «oll Rett. Nr 902jl vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswelthe von 3.'!!) st
E M . , gewilliget und zur Vornahme derselben die lmzia/
Flilbielungslagsahung au< den 22. September l. I . j«-!
dlsmal Vormittags um 10Ukr im NerichtSsihe mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die scilzulx'etende Re^!i>
tät nur bei der letzten Feilbirtunq auch unter den, Sck)äz
^ungswcrthe a-, den Meistbietenden hintangcgeben
werde.

Das Schatzungßprotokvll, der Grundbuast l .
trakt und die L'zilationsbedt'ngnisse könnell bei d i ,
fem Gerichte in de» gewöhnlichen Amlsstlmoen ein-
gesehen werden.

K t. Bezirksamt Planina, als Gllicht. am 3
Ju l i «860.

^ l399. ( « ^ s i l . »625
E d i t t.

Von dem k. k B^ i r tsamle Gollschee, als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemach,:

Es sei l'iber das Ansuchen des Franz Veldcrdcr.
sessional des Josef Braune von Gottschee. gsqe»
Andreas Pctsche von Gnadendorf, wegn, aus dem
Vergleiche vom »6. I » l i »652 schlildigli» 28« st
22 kr. C M . <:. «, <: , die erekutive öff.ntl,che Ver-
st/igerung der, dem Letztes» gehörigen, in, Grund
buche .-,<! Gottschee'l'l'm V Fol. tt?8 t"?rk<'mme„den
Hubrealilät, im gerichllich erhobenen Echä^nngswer
the von 1785 fl . E M . , gewilligt» und zur Vornahme
derselben die Termine der FeilbietungStagsahungen
auf den 29. August, auf den 29. September und a»s den
30. Oftober I860, jedesmal Normii la^s un, 9 Uhr in
loco Gnabendolf mit dem Anhange brstimint woiden,
d^ß die feilzubietende Real.täl nur bei der letzten Feil-
bielung auch unter dem Scha'tzungswcrthe an r,n
Mcistbietcnden hinlangegeben werde.

Das Schatzunqsprolokoll, der Grundblichs^rtrakt
und die Lizitationsbedin^nisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Aintsstunde«, einge.
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Ooltschce, als Gecicht, am
«6 Juni I860.

Z7^i0 s"(Y ^" Nr. '1 s83.
E d i k t .

Von den, k. f. Äszirksamle Gurkfeld. als Gericht,
wird der Mathias Kllischcwiz'schen Vcrlaömassc u„d
reren unbelannlen Nechtönachfolgeren hieinit eriilnerl:

Eö habe wider dieselben K^milizl» von Glirlfeld
die 5tlage allf Vcriähtt- imd Elloschtlierklaruüg des
zu Gunslen der Mathias ^raschooisschen Vcrlaßmasse
mit dem Schuldscheine vom 6. Ma i 18W auf dcr
Hausrealilät Url>. Nr. l i l Neklf. Nr. «0 ml Stadi
Gurlfelo littabulirlen 300 ft. C. M . otcr 31« fl . g.
W. Hieramts l'iberreicht. worüber zur Verhandlung
in, ordentlichen mündlichen Verfahren die Tagsahmig
auf den l . Scplcmbcr I. I . l'icraml^ mil dl>i. Anhange
res §. 29. a. G. O. anberaumt und denselben Iosrf
Grazar von Gurkfelo als ^urnlor n<l llol»,n beslcllt
wurdc.

Hieuoll werden die Vcklcigten mitdcm verNandiget
daß sie zur obigen Tagsayuua. entweder selbst zu er«

scheinen oder al'cr einen andern Sachwalter zu bestellen
und anber ncnühast zu machen haben, als sonst diese
Nccklssache mit dem ihnen aufgestellten Kurator auf
ihre Gefahr nno Kosten verhandelt werben wnrde.

Gul l fe ld. am 4. I „ l i 1800.

3? < 4 0 5 . ^ ^ s ) ^ " ^ Vtl7"stt52«.
E d i k t .

Vom gefertigten k. t. Bezirksgerichte wird hle^
mit bekannt gemacht'.

Es sei i» der Eerekutionsführung deS hohen
k. k. Aerars, durch die k. k. Finanz - Prokuraturs , Ab«
«Heilung hier, gegen Gertraud üenarzhizl) vun S t r . "
Homer, zictl). schuldigen 26 fl. 95 kr. c. n. s>„, die
erekntive Feilbielung der gegner'schen, im Grundbnche
der Herrschaft Sonnegg «nl> Urb. Nr. 388. Einlage
Nr. 345 vorkommenden, gerichtlich cn,f ft!)3 st. l0 kr.
bcwerlhelcn Realitäten bewilliget uild zu deren Vor«
„ahme die 3 Feilbietui'gstaqsahung.'N auf de,' >?-
September, ten »7. Oktober und den lt i NoveM»
ber d. I , jedesmal Vormillagg von 9 bis l2 Uhr
hiergerichts mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die uedachle Realität nur bei der drillen Feill'ietungs'
lagsatzung auch unter dein Schätzungswert!)? hint«
angegeben werde.

D i r i;izi!ationSdkdingnisse, das Schatzungsproto»
koll und der Grundbuchsetlrakt können täglich hi<l'
amts eingesehen werden. .

K. t. städt. deleg. BezirtSgelicht ll^ibach am
24. Ju l i ,860. ^

Z. «406. ( l ) N l . 10571.
E d i k t .

Das k. k. städt. deleg. Nezilksgericht Lail'tiH
macht d,n unbekannt wo befindlichen Iern i u»l>
Mar ia Ziegler und deren allialligen Rechtsnach'
folgern bekannt:

Es habe wider dieselben Mathias Zieglei' vo"
Unterschischka, die Klage auf Verjährt, uod Erl»'
schenertlärnng der, au> seiner im Grundbuche KoM'
menda Laibach «,,l) Urb. Nr . »6, 1'«m V l , Fol . lü2
vorkommenden Realität fü's den Iern« und die Maria
Zicgler im Grunde des Vergleich.s vom 2«. Seplem-
ber «8<5 haftende Fuldc>llng pr. ! 20 st. ( j M . da»n
Kost, Wohnung, Kleidung und die jährliche Z">
bessilung pr. 35 ft bei bicsem Gt,ichte u.berieicht
und es sei dens/Iben zur Wahrung ihr-r Rechte dr>
der über ol'ige Hlage auf den 9. November d. 3<
vor diesem Gerichte angeordneten T^.s^tzxna H^ l
Or. Frai,z Suppanzhizl) aiz Kurator best.lll woloe".

Den Getlagtell liegt es demnach ob zu obiger
T.,gs>,tzu!ia, eolweder persönlich oder lurch linen All-'
tstler zu erscheine,», udcr dem ihnen hirrgerichls ^
Iiellten Kurator ihre allfälligcn Rechlßbehelfe an dit
Hand zil geben, als widrigens der RechlSgrgeostaNt'
mit dem Kurator allein verhandelt werden wird.

Laibac^am 28. J u l i »860,

; j . »407. ( l ) ^ y ^ ,0586.
E d i k t .

Vom gefertigten k. k Bezirksgeüchte wird h>t'
mit bekannt gemacht!

Es sei in der Erelulionsführung des Joses
Hazhevar von Piauzbüchel, gegen Mar ia Kozniul
von Bresie, z»cte>. aus dem Urtheile vom 9. Dezen«'
l'cr , 859 , Z , ? , , , . schuldigen Restbetrages ps-
.'04 st e. » s^, die ,r>klltiuc Feilbietn>,g der geglicri'
scden, im Grundduche S t . .ssaoliao «,,l» Urb. N l . 2 i ,
Rekt. Nr. 8 l 3 vorkommenden, gerichtlich auf 1299 si»
8 kr, bew.rihelen Realität lcwil l igel, „nd zu ttleN
Vornahme die drei Hcildietungotags^ungen auf t>en

30. August, den 29. September und den 29. Tstt"
oer. jedesmal siurmittags von 9 bis «2 Uhr l)lt l '
gerichts mit dcm ?l„hang, bestimmt worden, vaß
die ged.ich« M«,l i tät nur bei der dritten Fei lbielU"^'
laqsatzung auch unter dem Schähungswerlhe hint.»»'
gegeden werde.

Das Schätzungsprotukoll, die L!jitat!'o!isl"0!"st'
»iffe und der Grundbuchs.rtrakl können täglich ^ ^ '
amts eingesehen werden.

Laib.'ch am 25. Ju l i i860. ^ ^

^. »408. ( ! ) Nr. l09>5.
E d i k t .

Vom geferligten k. k. Bezirksgerichte wi 'd b'^
mit im Nachhange zum tießämtlichcn Edikte vom
9. M a i l. I . . Z. 6389, dann l 3. Juni d. -^'
.̂ . 8277, betreffend die Er.tutionsfuhrilng des llcne"^
zioriantschitsch, gegen Primus P,lschnit bekaolU a
macht, daß beim fruchtlosen Verstreichen der ">!<
2 FcilbitluügZtagsatzungen am 29. August l. I - i
dritten Fcilbirtnng geschritten werden wi 'd . ^

K. k. städt. deleg, Bezirksgerichte «aib^cd
30 Ju l i i860.

Z l<09. ( , ) " l , s ' " '
E d i k t . , ,,,lt

Das hohe k. k. 8a,itesg,licht L.,ibach b" ' - „
Beschluß 28. Ju l i , 860 , Z, 3020, den V " l l "
Pcrne von Fcistritz H. . Nr. 4, wegen Vcrftl"ve''0" ^
unter Kulalel zu stellen befunden, ui'd es '!» ^
Herr Anton Schclesniker von Neumart<l als K"l
bestellt werden. ,̂,n

K. k. Bezirksamt Neumarl l l , als Gel'cHl,
5. August ,860. l


